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P R O T O K O L L

der 15. Sitz-jng

(DoppelSitzung)

Datum:

Zeit:

Ort;

Montag, 29. Juni 1987

18.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Singsaal LÄttenwiesen

Vorsitz: Ratspräsidentin Rosmarie Maurer

Anwesend; 34 Ratsmitglieder

Abwesend; Christian Götz (Militär)
Viktor Schwager (Ausland)

Ausstand; Werner Erni (bei Geschäft 5)

Protokoll: Ratssekretär Werner Pfenninger
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Traktandenliste:

1. Mitteilungen

2. Protokollgenehniguno der 14. Sitzung von 1. Juni 1987

3. Sanierung Abwasseraniagen Schaffhauserstrasse - Inter-
pellation Beat Jordi - Begründung

4. Genehmigung des Geschäftsberichtes der Stadt Opfikon für
das Jahr 1986

5. Bewilligung eines Kredites von fr. 200'OOd.— für die Ausar-
beitung des erforderlichen Gestaltungsplanes zur Vorberei-
tung für die Projektierung der Larmschutzmassnahmen an
der N 11 im Bereich zwischen der Glatthofbrücke und der
Schulbrücke

6. Genehmigung des Kaufvertrages zwischen Josefine Zuber-
bühler und der Stadt Opfikon betr. Erwerb der Liegenschaft
Ifangstr. 50, Glattbrugg, zum Preise von Fr. ÖOO'OOO.—

7. Kreditbewilligung von Fr. 576*000.— fUr die Sanierung von
Ha,--sabwasser anlagen im Gebiete der Grundwasserschutzzonen

8. Genehmigung des Lärmkatasters 1986 und Erlass der Beitrags-
verordnung mit Perimetergebiet zum nachtraglichen Lärm-
schutz an Wohnbauten
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1. Mitteilungen

1.1 Service in der Pause V 4.3.2

Die Ratsprasidentin teilt mit, dass das Frauenpodium in
der P*u»e, ca. um 2030 Uhr, in Foyer eine kleine Zwischen-
verpflegung servieren werde.

Protokollgenehmigung der 14. Sitzung von 1. Juni 1987

Das Protokoll der 14. Sitzung vom 1. Juni 1937 wird ge-
nehmigt.

Sanierung Abwasseranlagen Schaffhauserstrasse - Inter-
pellation Beat Jordi - Begründung K 1.1.3

Der Interpellant begründet seine vom 1. Juni 1987 datierte
Interpellation betreffend Sanierung der Abwasseranlagen
Schaffhauserstrasse.

Gemass § '9, Ziff. l der Geschäftsordnung wird der Stadtrat
die Interpellation innert 3 Monaten nach Begründung beant-
worten.

4. Genehmigung des Geschäftsberichtes der Stadt Opfikon für
das Jahr 1986 V 4.2

Die Ratspräsidentin erklärt das Vorgehen zum Geschäft. Der
Geschäftsbericht wird abschnittweise, ohne den Abschnitt
"bürgerliche Abteilung* behandelt. Zuerst wird eine Ein-
tretensdebatte vorgenommen.

Hans A. Kohler, Präsident der GPK,hat einige allgemeine Be-
merkungen zum Geschäftsbericht anzubringen. Er dankt dem
Stadtrat und der Verwaltung für die prompte Ablieferung und
den sachlich abgefassten Bericht. Die GPK hat die Prüfung
des Geschäftsberichten anhand eines neuen Konzeptes vor-
genommen. Anlässlich einer Ganztagessitzung konnten die
Befragungen der Ressortschefs vorgenommen werden* um an-
schliessend den Abschied zu verfassen.
Der GPK-Präsident empfiehlt Eintreten auf die Vorlage.
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Das Wort wird nicht verlangt, sodass Eintreten damit
beschlossen ist.

Detailberatung

FIMAHZABTEILÜMG

Hans A. Kohler, Präsident der GPK hat dem schriftlich vor-
liegenden GPK-Bericht keinen Kommentar mehr anzufügen.

Jacques Mettler, Präsident der RPK, stellt die Frage,bis
zu welchem Zeitpunkte wohl die Scherrer Erben AG. in die
Gemeinde integriert werden könne.

Stadtrat Hans Rosenberger, Stellvertreter des ferienabwesen-
den Finanzvorstandes, gibt bekannt, dass er diese Frage
zu Händen des Stadtrates gerne entgegen nehme.

Malter Epli weist auf die Pendenz des Landabtausches mit
dem Tennisclub hin.

Eine Frage von Jürq Leuenberger kann durch den GPK-Präsidenten
zufriedenstellend beantwortet werden.

Der Rat genehmigt den Bericht Über die Finanzabteilung.

BAUABTEILUNG

Francois Meienberg gibt noch ein paar ergänzende Bemerkungen
zum Bericht über die Bauabteilung bekannt.

Otto Geser interessiert sich, wer dieKoordination bei Stras-
sensanierungen Kanton /Gemeinde übernimmt,

JUrcf Leuenberger stellt fest, dass seinerzeit 2 Mann für die
Gartenarbeit in derSchule bestimmt wurden. Offenbar klappe
diese Zusammenarbeit nicht so ganz recht.

Bauvorstand Bruno Tantanini antwortet auf die gestellten Fra-
gen, indem er auf die Personalprobleme hinweist. Diese sind
aber gegenwärtig Überall zu beobachten. Ersatzleute anzustellen
ist ausserordentllch schwer. Gespräche unter den Mitarbei-
tern haben stattgefunden, sodass das Arbeitsklima wieder
besser werden sollte.

Bezüglich Verantwortung bei Strassensanierungen weist der
Bauvorstand darauf hin, dass es sich bei Gemeindestrassen
um diejenige der Gemeinde (StadtIngenieur), bei kantonalen
Baustellen um diejenige des kantonalen Tiefbauamtes (kanto-
nale Angestellte) handelt.

Der Gemeinderat stimmt dem Abschnitt Bauabteilung zu.
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WERKABTEILUMG

Hans Jörg Stahl hat de* vorliegenden Bericht der GPK keinen
weiteren Komment',r mehr beizufügen.

Magdalena Roth will wissen, ob das neu angeschaffte Fahrzeug
der Merk* einen Katalysator aufweise. Weiter interessiert sie
sich dafür, in welcher Zeit der Fahrzeugpark auf Katalysatoren
umgestellt werde?

Erich Sporndli spricht den hohen Kalkg*halt unseres Trink-
wassers an. Könnte nicht zentral entkalkt werden? Bezüglich
Entsch&digungsforderungen möchteer wissen, was für Streit-
punkte hier massgebend sind.

Otto Geser wundert sich, warum z. B. in der Rohrstrasse
nur die Hasserschieber und nicht gleichzeitig auch die
ganzen Wasserleitungen ausgewechselt wurden.

Merkvorstand Hans Bosenberger beantwortet die Fragen gesarat-
haft. Die Autos welche neu angeschafft werden, besitzen einen
Katalysator. Bis heute sind es deren zwei. Die restliche
Flotte wird sukzessive umgestellt, sobald wieder ein neues
Fahrzeug nötig ist.

Der hohe Kalkgehalt des Nassers ist sehr problematisch.
Die HerkkOMBission sucht immer noch nach Lösungen. Die
Entkalkungsanlagen sind effektiv teuer und es besteht ausser-
dem Rostgefahr für die Leitungen.

Zu den EntschÄdigung»forderungen sind nach wie vor noch
Fragen hingig. Die Schtttzungskomnission hat Aufnahmen vor
Ort vorgenommen. Die Werkkommission wartet auf deren Ent-
scheid.

Der Rat stimmt der Werkabteilung zu und genehmigt deren
Bericht.

GESÜNDHEITSABTEILUMG

Luzia Hochli macht noch einige allgemeine Bemerkungen zum
Problem Umweltschutz. Im Übrigen hat sie dem GPK-Bericht
nichts mehr beizufügen.

Jürg Leuenberger stellt einige Umweltfragen, welche ihm
durch den Gesundheitsvorstand direkt beantwortet werden.

Der Gemeinderat stimmt dem Abschnitt Gesundheitsabteilung zu
und genehmigt den Bericht.

POLIZEI- UND WEHRABTEILUNG

Heidi Müder hat dein vorliegenden GPK-Bericht nichts mehr
beizufügen. Persönlich wünscht sie, dass der Fahrplan für
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die VBI-Linien 81 und 66 früher zugestellt werden möchte:.
Ausserdem sollten in den Zwischenzelten »ehr Busse ver-
kehren, also bessere Anschlussverbindungen und häufigere
Fahrten ab Austrasse.

Valentin Perego stellt Fragen zu den Anpassungen Im
Schiesstand.

Poliieivorstand Heien Itunz bemerkt, dass seit den neuen
Fahrplan doch Merkliche Verbesserungen auf den Linien 68 und
81 vorgenommen werden konnten. Bezüglich dem Einsatz ver-
mehrter Kurse handle es sich um ein finanzielles Problem.
Ausserdem sei es noch vom Fahrzeupark der VBZ abhängig.

Liegenschaftenvorstand Hans Leemann orientiert, dass der
eidgenössische Schiessoffizier die Anordnungen treffe. Die
Gemeinden mtlssen die Anpassung berappen, sind sie doch dazu
verpflichtet, einen Schiesstand zu haben.

Dem Abschnitt Über die Polizei- und Wehrabteilung stimmt
der Gemeinderat zu und genehmigt ihn.

LIEGENSCHAFTEN-, LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTS-ABTEILUNG

Bernard G runhol»er ergänzt den GPK-Bericht noch mit ein
paar Zahlen über den Wald.

Nachdem keine Fragen gestellt werden, genehmigtder Rat die
Abteilung Liegenschaften-, Land- und Forstwirtschaft.

VORMU NDSCHAFTSABTEILUMG

Die GPK hat keinen Kommentar anzubringen.

Der Rat genehmigt den Abschnitt Vormundschaftsabteilung.

FUERSORGEABTEILUNG

Sonja Klaus dankt der Fürsorgeabteilung für die gute Betreu-
ung der Patienten. Die vielen Mutationen sind häufig famili-
ären Verhältnissen zuzuschreiben.

Theophil Haag, meldet, dass die heutigen Wohnungen nicht mehr
zeitgemäss seien und nicht mehr dem heutigen Wohnungsstandard

entsprechen. Eine Stube mit nur 14 - 16 m2 sei zu klein.

Fürsorgevorstand Ernst Wiesendanger erklärt, dass die Leute
heute keine grossen Wohnungen mehr beanspruchen. Die Alters-
siedlung werde gemieden, solange man noch zu Hause sein könne.
Erst nachher dränge sich eine Aufnahme in ein Leichtpflegeheim
auf. Del uns konnten gar keine schwerenPflegefalle betreut
werden, weil die Abteilung nicht auf diesen Zweck ausge-
richtet worden ist und auch keine solche Bewilligung vor-
liegt.
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Peter Reinhard empfiehlt die Ueberprüfung de* Konzepte».

Des Abschnitt Fürsorgeabteilung stimmt der Rat zu und
genehmigt diesen.

JUGEHD- UND SPORTABTEILÜMG

Bernard Grmiholzer hat de* GPK-Bericht keine Ergänzungen
anzubringen.

Der Gemindert t stincat der Jugend- und Sportabteilung
zu und genehmigt deren Bericht.

SCHULE

Francois Meienberg hat den vorliegenden GPK-Bericht
keine Ergänzungen mehr anzubringen.

Den Abschnitt Schule wird durch den Gemeinderat zuge-
stimmt und derselbe genehmigt.

STADTAMMANM- UMD BETREIBUNGSAMT

Dar Gemeinderat stimmt diesem Abschnitt ohne irgendwelche
Bemerkungen zu und genehmigt diesen.

FRIEDENSRICHTERAMT

Dieser Bericht wird genehmigt.

PRAESIDIALABTEILUNG

Hans A. Kohler, Präsident der GPK macht noch einige kleine
Ergänzungen zum schriftlich vorliegenden Bericht.

Der Gemeinderat genehmigt den Abschnitt Präsidialabteilung.

Schlussabstiammng;

Nachdem sämtliche Abteilungen durchberaten und behandelt
worden sind, stimmt der Gemeinderat den Geschäftsbericht der
Stadt Opfikon, ohne die bürgerliche Abteilung, für das
Jahr 1986 einstimmig zu.
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4. Genehmigung des Gesch&ftcberlchteft der Stadt Opflkon
für da* Jahr 1986 V 4.2

Der GeMinderat

- gestutzt auf den Antrag des Stadtrates vo» 10. März
1987 -

B B S C H L I E S S T :

1. Der Geschäftsbericht des Stadtrates für das Jahr
1986 wird. Mit AusnahBM der di^ Bürgerliche Abteilung
betreffenden Abschnitte, abgenoBBen.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- PrSsidialabteilung
- Finanzabteilung
- Bauaat
- Werkabteilung
- Liegenschaften-, Land- und Forstwirtschaftsabteilung
- Gesundheitsabteilung
- Polizei- und Hehrabteilung
- Vontundschaftsabteilunq
- PurSorgeabteilung
- Jugend- und Sportabteilung
- Schule
- Staatsmann- und Betreibungsamt
- Friedensrichteramt
- Stadtkanzlei
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5. Bewilligung eines Kredites von Fr. 200*000.—• für die Aus-
arbeitung des erforderlichen Gestaltungsplanes zur Vorbe-
reitung für die Projektierung der LSrmschutzmassnahmen an
der N 11 in Bereich zwischen der Glatthofbrücke und der
Schulbrücke U 1.1.2

Urs Doebeli, als Sprecher der RPK, erläutert den Bericht
und Antrag der das Geschäft vorbehandelnden RPK. Er emp-
fiehlt grundsätzliche Gutheissung des in der Machbarkeits-
studie vorgeschlagenen Ueberdeckungskonzeptes und Bewilli-
gung eines Kredites von Fr. 200'000.— zur Erstellung eines
Gestaltungsplanes.

Die Diskussion wird mit einigen Fragen allgemeiner Art er-
öffnet. Diese Fragen werden durch den zuständigen Ressort-
vorstand, Gesundheitsvorstand Hans Peter Friess, beantwor-
tet.

•Tüig Lanz votiert namens aer EVP-Fraktion fUr Zustimmung
zum Kreditbegehren.

Jürg Leuenbercjer stellt namens der Fraktion GV folgenden
Aenderungsantrag:

Disp. 2 des Antrages der RPK soll nachstehenden Wortlaut
erhalten:

"2. Zur Ausarbeitung eines Gestaltungsplanes fUr das zurück-
gewonnene Bauland über dem N 11-Einschnitt bewilligt
der Gemeinderat einen Kredit von Fr. 200*000.— auf den
Zeitpunkt, wenn verbindlich festgelegt ist, dass das zu-
rUckgewonnene Land durch die Stadt Opfikon genutzt
werden kann."

Der Fraktionssprecher begründet seinen Antrag.

Kurt Schwaighofer erklärt namens der einstimmigen CVF-
Fraktion die Zustimmung zum Kreditbirgehren. Er unterbrei-
tet den Wunsch, dass in der Gestaltungsplankonunission
auch das Opfiker-Gewerbe vertreten sein sollte.

Jacques Mettler beantragt auf den Zusatz-Antrag des Gemeinde-
Vereins zu verzichten und begründet dies.

Gesundheitsvorstand HP. Friess macht darauf aufmerksam, dass
der Gestaltungsplan, nach dessen Vorlage, dem fakultativen
Referendum unterstehe. Der Regierungsrat müsse den Gestal-
tungsplan sowieso genehmigen, sodass der Zusatzantrag des GV
zu verwerfen sei. Die Anregung von Kurt Schwaighofer, dass
das Gewerbe aufgenommen werde, nehme er dankend entgegen.

Leonhard Roffler votiert für Zustimmung zum Antrag des GV.

Kurt Bossuge kann sich ebenfalls dem Antrag des GV anschlies-
sen.Er fragt sich, ob es immer Bauland sein müsse, welches
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gewonnen werde und wer Uberntnwnt die Unterhalts*- und Folge-
kosten. Er glaubt, das« man den Regierungsrat wohl noch
etwas fragen dUrfe.

Peter Reinhard erwähnt nochmals, dass der Antrag Leuenberger
abzulehnen sei. Bezüglich Arbeitsvergebingen weist er auf die
Subraissionsverordnung hin, welche durch den Stadtrat zu be-
achten sei.

Erich Sporndli gibt bekannt, dass die SP sich dem Antrag
des Stadtrates und der RPK anschliesse. Es solle keine Ver-
zögrungstaktik in die Wege geleitet werden. Der Antrag der
Fraktion GV sei abzulehnen.

Theo Haag stellt den Stadtratsantrag einen Ruckweisungsan-
trag gegenüber, welcher wie folgt lautet:

"Der Stadtrat ist zu veranlassen, mit den Arch.-BUro U. P.
Eigenmann, Gockhausen, verschiedene Varianten, und zwar nur
mit Freihandzeichnungen, farbig, auszuarbeiten.
Die Ueberdachung muss mit den anliegenden Liegenschaften
(Hotel Hilton und Liegenschaftenbesitzer Rudolf Wyrsch) in-
tegriert werden.
Das FlanungsbUro muss einen neuen KostenVoranschlag unter-
breiten.
Ferner soll kostentnässig überprüft werden, ob man die
Ueberdachung bis mindestens Über die Schaffhauserstrasse
bauen kann."

Eduard Teilenbach empfiehlt dem Kreditvorhaben zuzustimmen.

Leo Roffler wehrt sich gegen die angedeutete Verzögerungs-
taktik. Er verweist auf die §§ 83 - 86 des PBG. Der Antrag
Leueaberger (GV-Fraktion) sei zu unterstützten.

Kurt Schwaighofer, CVF, Valentin Perego (FdP)Walter Berner
(Ldü) , Peter Reinhard, (EVPJ und Malter Spjli (CVP}treten
alle für die Bewilligung des Kredites ein.

Francois Meienberg (NIO)mochte wissen, ob eine Volksbefra-
gung nach Vorlage des Gestaltungsplanes möglich sei.

Gesundheitsvorstand HP. Fries« weist darauf hin, dass
er zur Zusammenarbeit Mit der Legislative bereit sei. Das
Wort "Bauland" sollte nicht gestrichen werden. Die Arbeiten
werden durch den Stadtrat begleitet

Stadtprasident Bruno Begni macht darauf aufmerksam, dass
eine Zwischenabstimmung durchaus möglich sei. Gemäss Terminplan
falle die Abstimmung 1991 an.

Das Wort wird nicht mehr verlangt, sodass die Ratsprasidentin
zu den Abstimmungen schreiten kann.

In der ersten Abstimmung wird der Antrag Maag mit allen
gegen l Stimme abgelehnt.
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In der zweiten Abstinaung wird der Antrag von J. Leuen-
berger, Fraktion Geaeindeverein, »it 27 : 4 Stimmen ver-
worfen.

In der Schlussabstinmung wird der stadträtliehen Vorlage
*it 26 geqan l Stiegen zugestijwtt und der Kredit damit be-
willigt.

Es erfolgt jetzt eine Pause bis 21.00 Uhr. Un diese Zeit
wird mit den restlichen Geschäften der Traktandenliste
weitergefahren.
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Der Geneinderat

- gestutzt auf den Antrag de« Stadtrates von 5,5.1987

B E S C H L I E S S T :

1. Das in der Machbarkeitsstudie vorgeschlagene Ueber-
deckungskonzept des ProjektteaM "N«u»lrt" vom M&rz
1987 wird grundsätzlich gutgehelssen.

2. Zur Ausarbeitung eines Gestaltungsplanes für das zurück-
gewonnene Bauland Ober den M 11 - Einschnitt wird ein
Kredit von Fr. 200'000.« bewilligt.

3. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Mitglieder des Stadtrates
- Gesundheitskomission
- Bauart
- Finanzverwaltung
- Gesundheits-sekretariat
- Büro Gesteinderat
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6. Genehmigung d*» Kaufvertrages zwischen Josefine Zuber-
bühler und der Stadt Opfikon betr. Erwerb der Liegen-
schaft Ifangstr. SO, Glattbrugg, zu» Preise von
Fr. SOO'OOO.— L 2.2.8

Eduard Teilenbach erläutert den Bericht und Antrag der
das Geschäft vorbehandelnden RPK. Er beantragt, den Kauf-
vertrag zu genehmigen und den Kredit von Fr. 800*000.—
zu bewilligen.

Erich Sporndli und die Fraktion SP lehnen den Kauf ab.
Das Gebäude sei zu teuer, ein städtischer Nutzungszweck
sei nicht ausgewiesen.

Peter Reinhard empfiehlt namens der EVP-Fraktion Zustim-
mung zum Kaufvertrag. Die Rendite von 5,6% ist realistisch.
Als Besitzerin der Liegenschaft kann die Stadt auch Ein-
fluss auf die Planung ausüben.

Andre«J Aeppli meldet Zustimmung der Fraktion FdP zum Kauf.
D*« Objekt ist zentral gelegen. Der Preis ist realistisch.

JUrg Leuenberger und die GV-Fraktion lehnen den Kaufvertrag
ab.

Walter Berner möchte wissen, ob die Liegenschaft Ifang-
str. 17 später ebenfalls erworben werden könne.

David Haue und die Fraktion der HIO stimmen dem Kauf zu.

Jürg Lanz tritt ebenfalls für den Kauf ein. Der Preis ist
marktkonform.

Malter Epli und die CVP-Fraktion treten für den Kauf des
Objektes ein.

Jacques Mettler weist auf die steigenden Landpreise hin.
Langfristig wird es sich um ein gutes Geschäft handeln.
Er beantragt Zustimmung zum Kaufvertrag.

Bernard Grunholzer, GV, Leo Roffler, SVP und Theo Haag, GV,
votieren alle für Ablehnung.

Stadtrat Hans Rosenberger vertritt den ferienabwesenden
Finanzvorstand Karl Pfister. Er macht darauf aufmerksam,
dass der Stadtrat nichteine Liegenschaft zum Abbrechen kaufen
möchte. Ferner weist er auf den Folgenutzen fUr das Objekt
Ifangstr. 17 hin, erwähnt die zentrale Lage sowie den Ein-
fluss des Stadtrates auf die Planung. Es könnte sich evt.

auch um ein späteres Tauschobjekt handeln. Er sieht eine
Rendite von ca. 4 «. Die Wohnung sei in einem guten Zu-
stand, benötige jedoch eine kleine Renovation. Der Preis
sei vertretbar.

Jürg Leuenberger votiert nochmals für Ablehnung des Kaufes*
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Di« Diskussion scheint erschöpft zu sein.

Es erfolgen die Abstimmungen,

FUr den Ablehnungsantrag etiamen 6 Ratsaitglieder.

Für den Stadtratsantrag werden 24 Stiamen gezählt.

Davit hat der Rat de« Kreditbegehren und den Kaufver-
trag Bit 24 gegen 8 Stiaaen auge»tlj»t.
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Der Gemeinderat

- gestützt auf den Antrag des Stadtrates vom 24.3.1987

B E S C H L I E S S T :

1. Dem Kaufvertrag zwischen Josefine Zuberbühler und der
Stadt Opfikon, betreffend dem Erwerb der Liegenschaft
Ifangstrasse 50, Glattbrugg, zum Preise von Franken
800'OQO.— wird zugestimmt.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Frau Josefine Zuberbühler, Ifangstr. 50, 8152 Glattbrugg
- Notariat t Grundbuchamt, Zentralstr. 9, 8304 Wallisellen
- Mitglieder des Stadtrates
- Stadtische Werke
- Bauamt
- Liegenschaftenverwaltung
- Finanzverwaltung (2-fach)
- Büro Gemeinderat
- Stadtkanzlei
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7. Kreditbegehren von Fr. 576'000.— für die Sanierung
von Hausabwasseranlagen in Gebiete der Grundwasser-
schutzzonen W 1.5.2

Ernst Schmid. Sprecher der RPK, erläutert den Bericht und
Antrag der RPK, welche Zustimmung zum Antrag des Stadt-
rates beantragt.

Leo Roffler findet den Preis wahnsinnig hoch.

Merkvorstand Bans Rosenberger erklärt, dass die Gemeinde
die Untersuchung durchführe und zwar die Werkkommission in
Zusammenarbeit mit de» Bauant. Die Dichtigkeit der Leitungen
sei geatttss Schutzzonen-Reglement bis zum 12*. August 1988
zu prtlfen. Es betrifft 52 Liegenschaften im alten Dorf kern
von Opfikon, davon deren acht, welche im Besitze der Stadt
Opfikon sind.Der Kredit enthalte Prilfungs- und Sanierungs--
anteile. Die Gemeinde leiste damit einen Beitrag an der Er-
haltung gesunden Grundwasseiu. Die Kanalisationssanierung
innerhalb der Liegenschaften sei jedoch ausdrucklich Sa-
che der Grundeigentümer.

Jürg Lanz nimmt an, dass gewisse Voraussetzungen gegeben
sein müssen. Er bezweifelt jedoch die Sanierungskosten
von Fr. 10*000.— pro Liegenschaft.

Bauvorstand Bruno Tantanini gibt bekannt, dass diese
Fr. 10*000.— einen Durchschnittswert darstellen. Es
handle sich um einen Rahmenkredit. Wenn dieser nicht aus-
reicht, ist eine neue Kostenberechnung vorzulegen. Die
Grundeigentümer sind orientiert. Wer die Prüfung vornimmt ist
im Moment noch nicht entschieden, daher die vorläufige
Zuständigkeit des Bauamtes.

Walter Berner interessiert sich, was passiere, wenn der
Kredit abgelehnt würde.

Werkvorstand Hans Rosenberger teilt mit, dass dann andern-
tags jeden Grundeigentümer ein Brief zugesandt würde, in
welchem er aufgefordert würde, die Kanalisationssanierung
bis zum 12. August 1988 auf eigene Kosten durchzuführen.

Die Diskussion ist erschöpft.Es liegt kein anderslautender
Antrag vor. Der Rat hat damit dem Kreditbegehen entspro-
chen und den Betrag von Fr. 576*000.-- bewilligt.
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7. Kreditbegehren von Fr. 576*000.— für die Sanierung
von Hausabwasseranlagen im Gebiete der Grundwaaser-
Schutzzonen W 1.5.2

Der Gemeinderat

- gestutzt auf den Antrag des Stadtrates von 27.1.1987 -

B E S C H L I E S S T :

1. Pur die Sanierung der Hausabwasseranlagen im Gebiete
der Grundwasserschutzzonen wird zu Lasten der Investi-
tionsrechnung Konto 209.5*90.101 ein Kredit von
Fr. 576*000.-- bewilligt.

2. Der Stadtrat wird ermächtigt, die für die Finanzie-
rung der Sanierung erforderlichen Mittel auf dem
Darlehensweg zu beschaffen.

3. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Bauvorstand
- Werkvorstand
- Stadtingenieur
- Betriebsleiter STMO
- Bauarat
- Finanzverwaltung
- Stadtkanzlei
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Sitzungsachlucs oder Weiterberatung des noch zu behan-
delnden Geschäftes der Traktandenliste S 4.3.2

Die Ratspräsidentin teilt mit, dass jetzt ein paar Minuten
vor 22 Uhr sei. Da Büro habe beschlossen, dass das Ge-
sch*ft 8 nur noch behandelt werde, wenn zu dessen Erle-
digung noch mindestens eine Stunde Zeit Übrig bleibe.

Der Rat beschliesst mit grosser Mehrheit Abbruch der
Sitzung und Vertagung des Geschäftes 8 "Genehmigung des
Lärmkatasters 1986 und Erl^ss der Beitragsverordnung
mit Perimetergebiet zum nachtraglichen Lärmschutz an
Wohnbauten" auf die nächste Rats-Sitzung. Der von
JÜrg Leuenberger gestellte Ordnung sä n t r ag wird damit hin-
fällig.

Schluss der Sitzung

Die Ratspräsident-in stellt fest, dass gegen die Geschäfts-
führung keine Einwendungen erhoben werden.

Die Vorsitzende macht auf die Rekursmöglichkelten ge-
mäss § 151 des Gemeindegesetzes aufmerksam.

Als nächste Zusammenkunft findet der "Rats-Hock" am
29. August 1967 im Feldhof, Opfikon, statt. Das entspe-
chende Programm wird in der ersten August-Hälfte 1987
zugestellt.

Rosraarie Maurer macht ferner darauf aufmerksam, dass die
nächste ordentliche Rats-Sitzung am 7. September 1987
stattfinden werde. Sie wünscht allen Ratskolleginnen-
und -kollegen, dem Stadtrat sowie den Verwaltungspersonal
schone und erholsame Ferientage.

Für richtiges Protokoll:

Der Ratssekretär

W. Pfenninger



PROTOKOLL DES GEMEINDERATES OPFIKON

29. Juni 1987 246

Protokoll geprü£tt Datum:

Die Rat*prt*identin:

?.:.?.:&..

Der 1. Vizepräsident:

n-

Der 2. Vizepräsident:

Ll: S- - f


